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Augsburg, 22. Äprtt. Die Kommunisten unü die von

ihnen beeinflußteA btt!?:schrst der Borstädis drhantmauch
während des 2 Feiertages in ihrer siindseligei Httiung
gegen die Regterungstruppee. Den ganzen Tag üver hielt
die Scheßerei mit Uaield tchunflkn an. In orrschredenen
Teilen der Start wurden an Gebäuden durch Granaftin-
jchlägs Bcjchä̂ igundrn heroorgerusrn. Die Nacht zum
Dienstag vkriief ruh g. Am heutigen Vormittag begannen
die Verhandlungen mii den Arbeiiersüh ern und Brlriebs-
ausschüffrn im Rathaus?, d e sich dis nachmittags hinzogen.
Die Arbeiter hatten mir dem Germalstrcik gedroht. Dem
gegenüber bchielt sich der Kommandeur der Regierung«-
truppen volle yandlungsskstheit vor, falls siine Forde.ungen
.Einstellung der Feindseligkeiten. Amlieseurrg der Rädels-
jühke? unö Abgabe der Waffen" nicht bis zu bestimmter
Frst angsnommrn würden. Wie wir vernehmen, führten
die Verhandlungenzur Annadare der vom Truppenkom-
mauderrr gestellten Bedinsungen. Es bleibt übzuwarten,
wie weit dis Führer die Masten in der Hand iM ?n und
ob die .-mchsührung de: angenommenen Bedingungen sich
reibungslos und restlos verwirklichen läßt. D s Rrgierungs-
truppen haben gestern und heute beträchtliche Verstärkungen
schallen. Bis sitzt herrscht vollkommene Ruhe. Ueber dir
Iah ! der Opfer liegen genauere Angaben noch nicht vor.
Auf seit:» der Regierungsiruppen wird die Zahl der Toten
mit IO angegeben. Am Ostersonntag wurden ins Garnison-
Lazarett 17 Verwundete, dmunsir 3 schwer, eingelsrfkrt, von
denen einer seinen Wunden erlsg. S ? waren zumeist
Württemberg?!. Sus seiten der kämpfenden Arbeiter ist die
Zahl der Opsir noch nicht brkannt. Unle: ihren Toten
brpadet sich der Soldatrnrat Frank , der als MikgUed der
U.T.P . mir de: Delegation m Bamberg war Tr wollte
dir Arbeiter, um unnützes Blutsrrgießen zn v-rmsideu. zur
Einstellung der Feindselig keilen brwezen. doch traf ihn aus
den Rethen der eigenen Anhänger ein Schuß, der ihn tot
ni-oerstnckic. Auch ein Anzahl unbeteiligter Zio lprrsonrn
fielen ihm Neugierde zum Opfer. Der Sirußencahnoe»
kehr iaht sollstänoiz. Auch der Eisenbahnoerkehc ist so
«nt wie eingest'llr. Die großen Fabrikdetticbe liegen still.
Da-r Gaswerk ha» nur noch für 2 Tage Kohlen. Das
Telephon ist für den P ioatverkehr gesperrt. Gegenüber
der wtttZehmden Erbitterung der Arbeiterschaft und ihrem
von den Kommunisten genährten Mißtrauen gegen den
Stadtkommandanten und die sozialistische PartrUeftung, er-
klärt diese, alles getan zu gaben, um dm Einmarsch der
Reoierungsiruppsn in Äug?bürg zu verhindern. Die
.Schwäbische BMszeittmg" das sozialdemokratische Partei¬
organ, schreibt aber dam daß Kräfte am Werke wa «n.

Vnna GedMnd.
Roman von Dr. Bruno Wagner.

161 (Nachdruck verboten.)
Er schien das zu ahnen, denn er fragte sofort, um sie

zu benchigkn, nach Zeit und Ort, wann und wo er ihr
die zweitausend Mark aushändigen sollte. . Bei Ihren
Verwandten wird es Ihnen nicht lieb sein?"

Schließlich einigten sie sich noch dahin, daß er das
Gell» in einem Briefumschläge mit ihrer Adresse am Nach¬
mittag in der Wohnung der Verwandten abgeben sollte.
Dann brachte er sie auf ihren Wunsch an eine Droschke,
u« > Ne reichte ihm noch aus dem Wagen heraus mit
Worten deS Dankes ihre Rechte.
« Weile und sah dem davonrollenden
Gstahrt nach. . DaS war ja beinahe ein richtiges kleines
Abenteuer .sage  er vor sich hsi,. als er mit einem de-
friedigten Lächeln seinen Weg fortsetzte, und in Gedanken
fugten  hinzu : Die echte Unschuld vom Lande." Ader
diese Worte hatten für ihn kaum einen spöttischen Nach¬
klans. denn er ergänzte sie sogleich durch den Zusatz-

Reizend ist sie- wirklich reizend. Matthias, du bist ein-Glückspilz.

^ 8. Kapitel.
^ " Nun schlug er die Augen auf — zum ersten Mal seit
' la«g«n Tagen ohne den Fieberglanz im verstörten Blicke
«r wußte nicht gleich, wo er war. Gerade über sich die
««« «-kalkte Decke— ganz wie in seiner Leutnantsstube.
Aber ine war auch an den Wänden getüncht, hier aber siel
sim Blick, wenn er über dar Fußende des BetteS blickte,
auf eine blaßblau geblümte Tapete. Wo war er nur?
«r sagte leise seinen eigenen Namen vor sich hin. um sich
«" vergewissern, daß er auch er selbst sei. Hans von
Schöttelhorn. Ja , daS war in Ordnung. Aber wie war
er hierher gekommen?
,.^ Er  drehte den Kopf etwa« seitwärts. Ein mit oer-

Leinwandoorhang« verhängte« Fenster sperrte die
«« « « », dt« draußen luftig schien. Reben dem » enster

in Augsburg die Ausrusuuq der Räterepublik von neuem
oorzunrhmen. die Arbeiterschaft ln großem Umfange zu br-
wsffnen und der Münchner Räterepublik zur HW -u
kommen, wa« ohne wettere» den Kamps der Arbeiter gegen
die Regierungstrupprn bedeutet Härte. Nicht feige Tücke,
schreibt das Blatt, sondern das heiße Bemühen, Arbeiter-
blut zu schonen, hat dis Regierung bei ihren Schritten gegen
Augsburg ge.'eitel,- nicht Kampf gegen die Augsburger
Arbeiterschaft, sondern lediglich die Sicherung ihre» Vor¬
gehens ge-'-en die Münchener Kommunists-r. war die Ab¬
sicht brr Regierung. Das sozialistische Ministerium Hoff-
mann will verhüten, Laß einige Leute, drren He z zumeist
erst seit der Nooembrrrevoution des vorigen Jahre « sür
das Proletariat schlägt, über d e klasscndcwußle Alb-iter-
schasi, die seil Iahzehoten sür ihre Recht« Kämpfe führt,
die Dikläiur errichtet.

Aupkdmg. 22. April Bon einem Redaktion! Kollegen,
der die Erlaubnis erhalten Hut. bei rimm de württcmbergi-
schen Verbände als Berichterstatter den Operationen beizu-
wohmn, wird folgende» berichtet: Die württ. Truppen
machen den vorzüglichsten Eindruck. Sir rekrutieren sich
ans allen Ständen de» württ Volkes, einige Kompanien
ous Studentin der Tübinger Universität. Sie find fast
durchweg mehrere Jahre vis Kämpfer an der Front ge¬
standen und haben sich ihrem Vaterland nunmehr neuer¬
dings zu- Verfügung gestellt, um O'dmino und Ruhe zu
gewährleisten. Die Württemberg« erzägtrcn, daß sie aus
ihrer Fahrt durch bayrische« Gebiet überall freundlich be¬
grüßt wurden, besonders in kleineren Oftr« und auf drm
flachen Land. Eie verteilten brl ihrer Durchreise Flug¬
blätter. in denen die Bevölkere ng darüber aufgeklärt wurde,
daß sie von der recht--mäßigen bay sschm Regierung !n
Bamdrrg zur Hilfe gerufen worden seien, um die Wiäkür-
herrschast der jetzigen Münchrne Gewalrhabsr zu brrchen.
Leider herrschte bei eine::: Teil der kcyrischrn Besatzung
im Lager Lrchsild nicht da« nöftge Verständnis sür die
Notwendigkeit, auch außrrbayrische Truppen zur Ausräumung
des Münchner Augiasstalles hemnzuzirhen und es dam
leider oerschiedeutlichz >Beschimpfungen und sogar zu Tät¬
lichkeiten gegen die württ. Mainschasien, so daß sich der
Kommandant der württ. Truppen schließlich genötigt sah,
über das ganze Gebiet der Lager Lrch elds den Belage¬
rungszustand zu verhängen. Diese» Verhalten haben die
Augrburger durch herzlichstes Entgegenkommen und größe
Dankbarkeit wieder gut gemacht.

Augsburg. 22. April. D e Regierungslrupprn find
so ziemlich Herren der Lage, nur dir Borortgedlete längs
der Weriach find noch km Besitz der Spartakisten. E»
wnrde dm dortigen Aufftändischm ein ietztes Ultimatum
gestellt. In einer großen Masten Versammlung beschloß heute

die Arbeiterschaft auf dem großen Ex-rzierplatz den Gene¬
ralstreik für die Dauer de: Anwesenheit der Regierungs-
truppen. Auf den Arbefterrat Werntalsr, einen Führer
der MehrhkilrsozhDsten, wurde, als er da« Rathaus be¬
trat, rin Mordenschlaz o rüb.'. Soldaten der Rathaus-
wache, die ihn Berräier schimpften, legten ihre G-mehre
aus lhn an. Besonnene, die dazwtscherisprangen, verhinder¬
ten die Soldaten am Losdrückrn der Gewehre. — Der
Schaden, der durch die orrschiedenen Beschieß» gen ange-
richtet worden ist, ist doch größer als man zuerst angenom¬
men hatte. Außer den bereit, gestern gemeldeten Schäden
schlugen such Vranatm in das evangelische Vetimus und
dss Postamt in der We' tnchst'aße, ferner im Inner :? der
Stadt ta da» Zentraismerhaus. Ferner ln verschiedene
Anwesen an der Schießgraberistroß« und Neidhartstraße.
Im Stadtgebiet rechts der Wertach, da» ernste Beschädi¬
gungen ims/uwrisen Hai. beklagt die Etnwohierschaft sünf
Tote Die Zahl der Toten auf Sekten der Regie-unss-
trupprn un" der Spa tadisteo ist noch nicht festgestellt.
Beim Stu m auf dar Regiervngegebäi'de wurde auch der
Domplatz mit Masch'nentzewehrseuer bedacht. Es entstand
eine Pan k im dtchrgefüllten Dom. Auch hier find Ver¬
luste zu lnklogen.

München. 22. April. Bon einem Augsburger Offizier,
der zu Erkm-dmtg-zwecken am Ostersonntag in München
weilte, und dem es mit großen Schwierigkeiten gelang,
wieder zurückznkehren. wiro folgend« Schilderung üdrr die
dortige Lage gegeben: München strht nach wie vor unter
der Hrnschast der Kommunisten ur d Spartakisten, die ihre
Macht mit ollen Mitteln aufrecht zu erhalten suchen. All¬
gemein ist die Stimmung überall gedrückt,  und
die Bürger meiden die Straßen, soweit immer möglich.
Stark « Patrouillen bewaffneter Arbeiter und Soldaten
durchziehen dis Straßen der Stadt , alle Bessergskleidrtrn
nach Waffen untersuchend. Der ganze Block der Residenz
ist militärisch abgrsperrt. Bet der Kommandantur im
Armeemuseum ist ein Daffenlager sinaerichtet, wo alle
Bürger ihre Waffen abzulsisern ha en. Zahlreiche Personen
find als Geiseln verhaftet  worden, indem man
einfach in besseren Gasthäusern Razzia hielt und dobri afte
.verdächtigen"Elemente gleich milnahm, also Terrorismus
schlimmster Art. Die Plakatsäulen wimmelten von de»
Anschlägen des Bollzupeaueschuffe, der Betriebsräte, t»
denen die schwersten Strafen für alle möglichen kleine«
Vergehen angedrohi werden. Wenn einer sich auf der
Straße eine Äeußerung de» Mißfallen» über die Segnung«
der Rälewlrtschast gestatten würde, würde er u»sehlbar pl
Tode geprügelt werde». Die aesamte Arbeiterschaft
ist bewassnrt,  selbst klutjange Bürschchen lausen mit
dem Gewehr aus dun Rücken durch die Straßen. Die

aber hing in geschmackloser Umrahmung eine Nachbildung
deS Ecce Homo von Guido Reni. Und dabei fiel ihm
plötzlich ein, daß er im Piarrbanse war — und daß er
krank gewesen war. Ein wohliges Gefühl des Geborgen¬
seins kam über ihn, und er schloß wiederum di« Augen,
um einzuschlummern. —

Aus dem Nebenzimmer, besten Tür offen stand, lugte
Anna Wedekind auf «inen Augenblick hinein. Der Arzt
hatte gesagt, nachdem nun das tagelange wilde Phantasieren
ausgehört habe, um einem tiefen bleiernen Schlafe zu
weichen, sei ,u hoffen, baß der Patient bei Besinnung er¬
wachen werde. Dann erst dürfe man ihn als gerettet be¬
trachten. Aber es sei noch auf Wochen hinaus größt«
Schonung nötig und Fernhaltung jede» unfreundlichen
Eindruckes, um völlige Genesung herbeizuführen.

Noch schlief er, mit leicht geröteten Wangen ruhig
atmend. Anna kehrte leis« auf ihren Platz am Fenster
zurück. Ein feines Lächeln umspielte ihren Mund, als sie
hinausblickte über dir letzten Rosen, die nur noch ver¬
einzelt blühten, und dir steife Pracht der stolzen Georginen
und die buntfarbigen Astern, die in bescheidener Niedrigkeit
neben dem geharkten Wege blühten.

Eie war glücklich. Sie hatte dieses Menschenleben
gerettet, sie in Wirklichkeit. Der Arzt freilich hatte es der
Krankheit abgerungen und mit ihm die Mutter und der
Kandidat, die sich unermüdlich in die schwäre Pflege geteilt
hatten. Aber die Hauptsache hatte sie getan. Und kein
Mensch wußte darum, nicht einmal brr Vater — und auch
er nicht, für den sie es getan hatte. Jetzt konnte er weiter¬
leben, auch nach den Begriffen dr» Kreise», in dem er
großgezogen war.

Anna wußte nicht, daß der Kranke eben auf» neue
die Augen geöffnet hatte. Aber nicht wie vorhin im Ge¬
fühle de» Geborgenseins, sondern in einer ängstlichen
schweren Spannung. Was war doch oorgefallen? Er war
doch schon wieder aufgewesen seit dem Sturze vom Pferde.
Er erinnerte sich doch ganz deutlich, daß er im Garten
gewesen war. Oder war e» nur ein Traum? War er
auf» neue erkrankt? Oder hatte « m»r »in Mittags¬
schläfchen gehalten?

Hans von Schöttelborn zermarterte sein Hirn mit
Nachdenken. DaS init dem Garten wußte er genau —
und auf der Bank hatte er gesessen, ja richtig, neben dem
Mädchen. daS ihn gepflegt hatte. Und ein Manu im
langen schwarzen Rocke hatte ihm einen Apfel gebracht—
und einen Brief. -

Einen Brief? Und nrit einem Schlage tauchte die
Erinnerung aus der Tiefe seiner Seele auf. 8r sah den
Brief in seiner Hand — und dann auf dem Schreibtisch«.
Und auf einmal wußte er, was in dem Griefe gestanden
hatte — und daß er hatte auS dem Leben gehen wollen!

Er machte eine verzweifelte Anstrengung, sich in dt«
Höhe zu richten. Aber die Kräfte reichten nicht au».
Mit einem Ächzens«nk er zurück.

Anna Wedekind w«r sofort an seiner Seit «. Mit
Schrecken sah sie sein sicher gerötete» Gesicht. Aber die
Blicke, die er auf sie richtete, waren forschend und nicht
wie die eine» Phantasierenden.

Ruhig beugte sie sich über ihn, während ihr da»
Herz -um Zerspringen klopfte.

.Wie geht e» Ihnen, Herr von Schöttelhorn?" »
fragte sie. i

,Wo sind die Brief«, die auf dem Schreibtische lagen?" ,
fragte er, während seine Augen«ngstvoll auf Anna»Antlitz ge¬
heftet waren.

Sie erschrak. Also daran hatte er schon gedacht. Aber:
sie antwortete, als sei das ganz selbstverständlich so: »Jch i
habe sie fortgeschlossrn."

.Geben Sie mir di« Brief«l Und man hat ft« ge¬
lesen?"

.Außer mir niemand!"
^Aber Sie haben sie gelesen?"Sie wurde rot. . Ja " sagte st«. .Aber St « dürfen

sich nicht aufregen. Kein Mensch ahnt, was darin stand.
Und ick will es vergessen."

Er schwieg einen Augenblick. Man sah, wie er an¬
gestrengt grübelte. . Bin ich lange krank gewesen?"

Sie nickte.
.Fast zwei Wochen."

(Fortsetzung folgt.)
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derzeitigen Machthaber haben sogar einen Panzerzug
zur Verfügung . Die Autokontrolle hat . wie einem öffent¬
lichen Anschlag zu entnehmen ist. täglich viele Tot « und
Berwundete gefordert . Die Lebenamittelknavpheit
und dt « Kohlenknappheit  werden immer drückender.
Reisch und Milch gab es zu Ostern überhaupt nicht.
Einig « lausend Liter Milch , di « ankamen,
wurden statt an die Kinder un di « Rot«
Garde verteilt.  Da « Durchsuchen von Wohnungen
nach yamflerlagern bietet für die Beauftragten des Voll¬
zugsausschusses den willkommenen Anlaß zu großen Plün¬
derungen . Die Bürgerschaft  wurde unter Androhung
strengster Strafen ausgefordeit , all « Kohlen adzu-
liesern,  die an die Arbeiter oertetlt werden . Sin An¬
schlag sagt dem Proletariat . Es gibt Wohn ungen
genug  sür Such , kommt aus euren dumpfen Löchern
und nehmt  die Wohnungen der Bourgeoisie !' Neben
Lebensmitteln und Kohlen scheint dm Münchner Trrvalt-
hadern auch das Geld auszugrhen . Es fehlt bereit» an
dm nölizen Zahlungsmitteln , um die Stretkunlerstützung.
die ungeheure Summen verschlingt , auszubezahlen . Das
Oessnen der Depots  hat diese zum größten Teil
als leer ergeben . Man bekam nur etwa 20000  Mark
in barem Geld , daher denkt man an den Abbruch  de,
Generalstreik ». Seit Ostersonntag verkehren wieder di«
Straßenbahnen , auch die Tsffre », Gasthäuser . Theater usw.
find wieder geöffnet . An der Spitz « der sog. Regierung
steht Leoine und Nissen,  der au « Bremen zugereist
ist. während Toller den Ooerdrsehl über die Rot « Arme«
übernommen hat . Der Anarchist Sontheimrr wnrd « in drn
Kämpfen bei Dachau verwundet . An Presseorganen er-
scheinen nur di« Mitteilungen de» Bollzugrraie ». die in
den Räumen der . Münchn . Reuest . Nachr .' hergeflellt
werden , und . Die nackte Wahrheit ' , ein satyrtsche, Organ
mit unfläligem Inhalt . Bon der Seistesvrrsaffung der
Herrschaften , die die Mitteilungen heran .geben , legi u . a.
folgende Todeeanzrige Zeugnis ad : . In der Nacht von
Sonniag aus Montag fiel bet den Kämpfen um drn
Bahnhof der Genosse Hans Rumps . Er nahm in der
Nacht am Sonnlag abeno an einem Tanzvergnügen teil.
Auf da» erst« Gerücht von dem Angriff auf den Bahnhof
hin eilte rr sofort von dem Vergnügen weg nach Hause,
bewaffnete sich und stellte sich in die Reihe seiner Kamera¬
den . Wer . wie er , entschlossen war . in den Tod zu grtzen.
der lebt sür immer im Herzen der Menschheit , sür die er
fiel. ' Jeder Kommentar dazu ist überflüssig.

Bern . 22 . April . WTB Der von München nach
Aomanshorn geflüchtete Sprzialberlcktnstslter de, . Journal
de Genese ' meldet feinem Blatte , die 40000 Mann stark«
Rote Armee  würde von mehreren Osiizieren  der
früheren Generalstabe » unterstützt . Das Münchener Ezeku-

Das neue Gemeindewahlrecht.
(Schluß.)

Der Wahltag ist mindesten » 20 Tage vor der Wahl
bekannt zu machen . Dt « Wahlvorschläge  find min¬
destens 12  volle Tage vor der Wahl , möglichst früher,
beim Otsvorsteher einzureichen . Jede Wählergruppe von
mindesten , 20 Wählern ist befugt , einen Wahlvorschlog
«tnzuretchen . der die Wähierorretnigung , von der er ausgehl,
nach Ihrer Parleistellu g oder einem sonst, unterscheidenden
Merkmal kkmitlich machen soll. Da » gewählte Merkmal
darf weder den strafgefetzlichen Bestimmungen zuwtdeilaufen.
noch eine offenbare Verletzung der guten Sitten enthalten.
Der Vorschlag darf höchsten» so viel « Personen enthaiten.
als Mitglieder de« Semeinderatr zu wählen sind. Im
Wahloorschlag  ist Stimmen Häufung unzulässig und
ohne jede Wirkung . Die oorgeschlagenen Bewerber find nach
FamÜien - und Rufnamen , Stand oder Beruf und Wohnort
zu bezeichne» und in erkennbarer Reihenfolge auszuführen.
Bon jedem vorgeschlagenen Bewerber ist di« Zustimmung,-
«Klärung zur Aufnahme in den Wahloorschlag anzuschlteßen.
Sin Bewerber darf sich nur einmal Vorschlägen lasten.

Zwei oder mehr Vorschläge können ln der Weis « ' mit¬
einander verbunden werden , daß sie den Wahlvorfchlägen
and « « Wählervereintgungen gegenüber als rin einziger
Wahloorschlag anzufehea und zu behandeln ist. Derartige
Erklärungen find spätestens 6  volle Tage vor der Wahl
bet« Wahlvorsteher abzujeben . Jede WSHleroereinigung.
welch , «inen Wahloorschlag «inreichl , hat zugleich de«
Wahlvorstand einen Vertreter und einen Stellvertreter za
bezeichnen.

v « Wahlvorstand , bestehend aus dem Ortsoorsteher
als Vorfitzenden und je «ine« Mitglied des Gemeinderats
und Bürgerausschusse « hat die eingeretchlen Wahloorschläg«
zu prüfen und etwaige Anstände sofort dem ausgestellte»
Berkel « zur Kenntnis zu bringen . Ungültig find Vor¬
schläge. dis oerspä kt eingerricht werden oder nicht vor¬
schriftsmäßig von 20 Wählern unterzeichnet find.

Spätesten , tz volle Tag « vor dem Wahltag hat der
Wahlvorstand di» gültigen Wahlvorschläge gleichzeitig und
mst tzn ihnen erteiiten Bezeichnung öffentlich bekannt zu
machen . Die Wahl kann ln mehreren Räumlichkeiten er¬
folgen . Dlstriktowahioorflände , die aue einem Borfitzenden
und 2 von den Gemetndekoveglen gewählten Betfitzern
bestehen , leite» die Wahlhandlung.

Jeder Wähler nimmt — wie bei den Wahlen zur
National - und Landesversammlung — einen im Wahlraum
berest gehaltenen , amtlich gestempelten Umschlag , tu welchen
« in der Absonderungeoonichtung seinen Stimmzettel un¬
beachtet steckt.

Di « Wähl « find nicht an einen bestimmten Wahloor-
schlag gebunden , sie können «ach Belieben di« Namen der
von Ihnen z» wählende , Person «, de» varschiedene, öffenl-

tiokomiler habe nach dem Moskau « Beispiel all « Telephon-
und Telegraphenoerbirdungen unterbunden . Bei ' den Plün¬
derungen ln der Stadt seien Schwitzer Bürger nicht ge¬
schont worden . Kohlen  würden der Bourgeois !« nW
mehr geliefert . Sa , Revolution , trtbunal.  de-
stehend au ; v Arbeitern , darunter 2 Frauen , taq « in Per¬
manenz und fälle da « Urteil nach eigenem Gutdünken.
Die tn München zirkulierenden falschen Danknoten
seien tn Rußland gedruckt und durch «tnea russischen Kurier
hei beigeschafft worden.

Var Reich und die Schale.
V . V. Durch die Verhandlungen de» würtiembergischen

Bkrfsffungralttschuflk » über den Echulparagrophrn ist das
Interesse der Allgemeinhett jetzt auf aas künftig « württem-
bergische Schulgesetz hingelenkt worden . Es wird nach
Festlegung der Bersaksung eine der erste» Ausgaben der
Regirrung und de» Landtag « srtn , «in neues , all « Schul¬
arten umfassendes Schulgesetz zu schaffen. Ehe man sich
aber im einzelnen mit der zukünftigen Gestaltung unseres
heimatlichen Schulwesens besaßt , darf nicht übersehen werden,
daß gewisse Bestimmungen über da » Schul - und Erziehung «-
wrsen nicht die einzelnen Bundesstasten je für sich gesetz¬
geberisch sestlegen sollten , sondern daß eigen lich das
Deutsche Reich sich rmschlteßen müßte , eine Anzahl von
Fragen einheitlich zu regeln.

Bisher Hai sich das Reich u« das Schulwesen fast
gar nicht bekümmert ; nur bezüglich der Einjährig -Frei¬
willigen -Prüfung und krr Verpflichtung der Sewerktrri-
brnden , ihre Arvetler unter 18 Jahren dis Fortbildungsschule
besuchen zu lasten , gab es reiche gesetzliche Bestimmungen
Es w .rd natüri ch auch jetzt kein Vernünftiger einer völligen
Uebrrrragung der Schulgesetzzebung an da» Reich da,
Wort reden . Der bundesstaatliche Tharaktec des Reichs
soll auch tn seinem Schulwesen zum Ausdruck kommen,
und in der Bieigestaltigkeir der deutschen BtldunasKrstre'
düngen liegt ohne Zweifel ein Reichtum Deutschlands.
Aber andererseits drängt doch Deutschlands jetzige Stellung
aus ein« einhnmche Bildungspolitik hin . damit das deutsche
Volk dem Ausland gegenüber wieder als einheitliches
Kullmoold ausrrelen kann und im Innern Gewähr ge¬
geben ist, daß bis künftige » Staatsbürger , deien mehr als
seither da » Geschick von Land und Volk tn die Hand
gegeben ,st. durch ge nügende und einheitlich gerichtete B l
düng in Sicmd gesetzt werden , ihre staakbürgerlichen
Pflichten zu « Men . Auch di« Freizügigkeit , von brr
immer mehr Gebrauch gemacht wird , verlangt eine Ver¬
einheitlichung ; es könnten dadurch den Eltern , die genötigt
sind , von einem Bundesstaat in drn andern zu ziehen , viele
Schwierigkrtren und unnötige Geldauszaben erspart « erden.

Al » Punkte , di« einheitlich geregelt werden sollen.

lkch bekannt aemachten Wahlvorfchlägen entnehmen (pana-
chirrrn oder System der freien Listen im Gegensatz zu den
gebundenen Listen ). . Wilde ' , d . h. solche, die aus keinem
Wahloorschlag stehen , können nicht grwählt werdrn . Aus
jedem Stimmzettel dürfen soviel Bewerb » genannt fein,
als Slrllrn zu besetzen find . Innerhalb der zulässigen
Gesamtstimmenzahl darf der Wähler den von ihm Gewählten
durch Wiederholung der Namen oder Beifügung von Zahl¬
zeichen bis zu S Stimmen geben (kumulieren ) .

Ungültig find Stimmzettel , welch« nicht von weißem
Papier oder wetchr mit einem äußeren Kennzeichru versehen
sind , welche sich nicht in einem amtlich gestempelt «« Um-
schlag oder welche sich in einem » st einem äußeren Kenn-
zetchen versehenen Umschlag befinden , welch« keinen Namen
oder keinen lesbaren enthalten , au » welchen die Person
der Gewählten nicht zu erkennen ist, oder welche ein , Brr-
Wahrung ydec «inen Bordehall gegenüber dem Gewählten
enthalten.

Wer » in einem Stimmzettel eins größer « als di « zu¬
lässig« Zahl von Bewerbern enthalte » odn bet Stimmen-
Häufung (Kumulierung ) di« zulässige G,samrstim « en,ahl
überschritten ist oder mehr al , 3 Stimme » einem Bewerber
zugewendet sind , wird die Zahl der Bewirb « und die
Stimmrnhäusung nach k« Reihenfolge auf dem Stimm-
zeilel durch Streichung der überschüssigen Name » »der
Aenderung an den Zahlzeichen richtig gestellt.

Bei der Sttmmenzähluvg  wird durch Zusam-
menzäklen derjenigen Stimmen , welch« aus di« sämtlichen
Beweroer eine« und dessttben Wahlvorschlag , gefallen find,
seligestellt , welch« Zahl gültiger Stimmen jeder Wahloor-
schlag erhallen hat.

Im Fall « de» Verbindung « ehrerer Wahlvorschläge
wird außerdem di« Gesamtzahl der deu Vewerbera de»
verbundenen Wahlvorschläge zugefalleneu Stimmen erhöbe «.

Die den einzelnen Wahlvorfchlägen zugefalleneu Vilm-
menzahlev werden der Reihe nach durch ein», zwei , drei
vier usw geteilt und von den dabei gefundene » Zahlen
soviel « Höchst,ahlen ausgesondert und der Größe »ach ge¬
ordnet . al , GemetnderatsmUglieder zu wähle » find . Jeder
Wahloorschlag erhält f»»t«im «l «ine Siel « al , Höchstzahle»
auf ihn entfallen.

Bei dieser Verteilung find di« vnbundenen Wahloor-
schlüge in der Art als «in Wahloorschlag zu betrachten,
daß zunächst die Gesamtzahl aller Stimme » , w«lch« die aus
den verbundene » Wahlvvrschlägen enthaltene » Bewerber
auf sich « reinigt haben , meßgebend ist. Ist so di« Zahl
de« aus dt« »« bunkeren Vorschläge entfallenden Sitze fest-
gestellt , so erfolgt in gleich« Weise di« » tter« Verteilung
dieser Stellen aus die einzelnen Wahlvorschläge «ach Maß-
gäbe der aus st» gefalle »«» Stdmnenzahl.

Für die Zuweisung de, aus die Wahlovrschläe « ent-
fallende » Stellen an die vvrgeschligene » Vswertz « P

feien genannt : Beginn des Schuljahrs , Ausbau de» Schul¬
wesen« nach dem Gedanken der Einheitsschule unter ge¬
nauer Festlegung der Sauer der Grundschule , gleich«
Vau « der Bolkaschul - und Forlbtldungsschuipflicht , Sn.
entgeltlich keil des Unterricht », Lehrerbildung . P üfungswesm,
Verhältnis von Kirche und Schule . Bestimmurge . über
die Errichtung nichtöffentlicher Schulen.

Um aber d e Zuständigkeit des Reich » aus dk« Btt-
dungsgebtet zu begründe », ist es nötig , eine entsprechende
Bestimmung in die Brrsafsung des Deuischk» Reichs
aufzunehmen , welche lauten könnte : . Für di« Einrichtmg
de, öffentlich«» Btidung - wesens werden durch R -tchsgesetz
Grundsätze ausqestrllt , denen dir einzelstaatlichen Borschristka
emspkechen muffen'

Mögen auch unsere würtiembergischen Abgrordnetrn in
der Deutschen Nationalversammlung Mithelfer, , diese Frage
einer Lösung entvegenzusühren . die der Brdeuiung de»
Bildunqewesens sür dt« Einheit des völkische» Fühl « ,»
und Wollene Rech urg trägt ! Unserer wüttiemdergischen
Landes ' Schulgesetzgedung werden trotzdem noch viele nttchrig«
Fragen zu sekoständlger Lösung oorbehaltkn bleiben.

T «ges «enigkeitev.
Kartoffeln gegen Kohle » .

Breslau , . 23 . April . Die Pressestelle des Bolksrats
sür Breslau , Zentralrat sür die Provinz Schlesien , teilt mir:
Am Oster Samstag traf klar au » 3 MtiaUedern der omr-
Manischen Lebmsmitt lorrwallu, , in Posen bestehende
Kommission in Breslau e n . um im Auftrags des Obersten
polnischen Boikrrars tu Pos :n mit dem Oberprästdenten
über drn Umtausch von Kartoffeln gegen Kahren zu oer-
handein . In einer am Ostermontag zrsammenbeküfenen
S tznng tm Oberst,äftdium , an der außer den Mitgliedern
der zuständigen Behörü n u d de, Z niralrais auch eine
Reihe maßgeberdsr Persönlichketien aus Breslaus Industrie
und Handel teilnahm . wurde der Vorschlag des Obersten
polnischen Bolksrats eingehend erörtert und dis grundsätzliche
Bereitw lligkeit zur sofortigen Aufnahme der Güierau,lausch-
Verhandlungen ausse 'p ocheu. Es wurde beschlossen Ver¬
treter des OberpräsiSiums , d»s Boldsrat ; und de? Eisen-
dähndirekito -r sofort nach Posen zu ent enden , um dort über
die Einzelheiten d-s Abkommens zu verhandeln . Eine
zweite am Dieuetag unter Hinzuziehung mehrerer oberschle-
jischrr B .' klret-r abgehaltene Sitzung ergab die Notwrndigkeit.
gen nach Poftn zu entsendenden Unterhändlern auch be¬
sondere Vertreter Oberschlefien « deizugesellen . Es wurde
ferner beschlossen, daß die ersten zum Austausch gegen Kohlen
zu liefernde » Karioffelmrngen in erster Linie und fast aus¬
schließlich dem oberschlkfischen Industriegebiet Zugesllhrt
werden sollen . Aus diese Weis « wird es möglich sein,
bereits in allernächster Zeit den Berg - und Hüttenarbeitern,

innerhalb des einzelnen Wahloorschlags die Zahl der den
sinz . Iren Bewerbern zugesallenen Stimmen maßgebend.

Gn Beispiel maq diese Bestimmungen näher erläutern:
Zu wählen stad 6  Gemeinderät « (wir nehM « der Raum¬
ersparnis halber di« Mndesizahl ) . Wahlvorschläge wurden
4 elngereicht . die statt dem Merkmal hier « it römischen
Zahlen bezeichnet find . Aus die Wahlvorschläge e .istele«
folgende Stimmen (die römische» Buchstaben stelle« die
Namen der Bewrrbrr dar ) :

I II m IV
80- r 100 » 80 1 ISO'

d 80 d IM » 70 u «0
« 200» i «0 k 70 * SO
<1 80 1c 100 4 100' v 80
« 80 l 120- r 80 x 40
k SO m 80 s 40 1- 80

«10 600 420 400

Dt « « Stellen verteilen stch wie folgt:
veleill durch

1 500» «VOl 420» 400-
2 280» 300» 210 200
3 !86V» 200 140 1« '/*
4 12» 1« 10» 100

Gewählt find also , o» Wahloorschlag l zwei und zwar
nach de» Stimmen,ahl d« Einzelnen a und » (letztere « tter
8 «it gleich« Stimmen,ahl, will er an erster Stelle i«
Wahloorschlag steht) . Bon II zw »! »nd zwar k »ad ^ von
III einer 4  und von IV eto«, r. Aus 6  Iah « find gewätztt
k . « 4  und ans » Jahre t . 1. »nd » .

Wen » nun in vorstehende » Beispiel die Watzlvor-
schläge IH « rd IÄ »erbuvd « find , ergibt stch folgend«
Bertellang r

I » LI, . IV
VeteiU durch

I »00 - 600' 820*
2 250 300» 410-
3 166 200 27S«
4 12» ISO 20»

Infolge d« Verbindung der Wahlvorschläge III . « rd
IV . erhallen Wahlvorschlag ». - -- 1 Sitz , II . - -- 2 Vitze.
Dte »erbundene » Liste» III « . IV . « » 3 Sitze . Me Ver-
tetluvg nnter IH . » IV . ist svlgende i

HI. « rv.
1. 420* 400,
2; 210» 200
2 . 140 IS»

Durch di« Verbindung hat als » Wahlvvrschlag ll Mm»
« » nm»tzm » O « ntz lvvch chlqgw Mm» « G mehr «m m»
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sowe den TrünrpoftarseUrre, >md Eksenbahnem die dringend
benötigten Menge» an Kartoffeln zu liefern.

Schwere Ausschreitungen in Hamburg.
Hamburg. 23. April. Z i schweren Ausschreitungen

-am es gestern hier auf St . Pauli und EmsdLttrl Der
Mob üdrrstrl Borüderaehrsde und raubte Geld und Wert-
fachen. Außerdem bemächtig!« er sich zweier Kraftwagen
de» Sicherheitsdienst?» und nahm den Beamten der Polizei
wache» di« Waffen weg. Ein Sturm aus die Kaserne in
der Wandiidkcker Straße unterblieb, weil die Eingänge von
Liuppen stark gestchsrt waren. S ?rvrtt dis gestern Adrnd
S Uhr bekannt wurde, wurde einer der SichKrhmemann-
schajien >n Sandwrg aus einem Ekazehaus erschoffen, ein
anderer, der in der Lalftraßr schwer srrl -tzl worden war,
solle durch einen Sanitäter verbunden wrrsen. Der Mod
hinderte diesen daran, indem er Ihm die Pistole vorht.-lt
und den Dsrlrtzien mit Säure begoß. Ber d-m S urm
nus die Margorktenwa « traf eine Kugel einen vorüber¬
gehenden Knaben, der an den Folgen der Verletzung starb.
Auf Seiten des Mob gab r« mehrere Tchw.-r- und Leicht-
verletzte, die von ihm mftgefchieppt wurden.

Eichhor «.
Berlin. Wie drm . Berliner Lkalaizüger " aus

Braunschweig gemeldet wird, sind in der Wohnung de;
khemaligrn Berliner Pslizrip Sstdmiea Eichhorn bei einer
Durchsuchung sehr viele wertvoll? Zmrichtun.qsgrgevständs
au« dem Braunschwriger Schloß »orgelu rden uns beschlag¬
nahmt worden.

Holz - Bersteigerung.
Aus dem Holzlagerplatz Tan » statt beim Güter«

bahnhos Kommen am
SamStaa , de« ÄO. Bpr l̂ vormittags 10 Uhr
eine größere Anzahl Mggm Vretter
tvaggooweise gegeu sofortige Sasse (200 — Mk.
Baranzahlung auf dem yolzlagerplatz bet jedem Zuschlag.
Restzahlung »m Brrfletgeruogstag in Kriegsanleihe odei
in bar im Büro des Holzlagnplotzr»), zur öffentlichen
Berpeigttung

Nähere Dtrkaufsbedtngnngen» erden aus dr« Hslz«
logerplatz bekennt gegeben.

Stuttgart , dev 23 April lvlS.
LLürtt . ArbritS ^ iatsterium

«irtschasvEechastLj« AbteilunZ
Reserat Balz.

Gemein e OberhaugsteLt.

MchMMholz
Berkms.

M Dievsiag de«2S. April ms. vchmitt. 2 W.
Kommen auf dem hiesige, Rathaus au ; dem Gemeinde-
Wald im mündl. Ansstreich zum B« k«vs,

1) 2»0SM LMM mit 20S.07 Fest».
2) UH WM»«, »mSW» deslimmltt

holz, siwü. Rcht«. «ü c». roo Zefta.
Gemeinderat.

Aagotö.
DormerStag

M 6S8tll . r . „ l. ÜUVN"
S«rle«-a»A

86M jmgr
Sieche»

S Tag« alt. aerkaust. et«
Stück zu 10

Mvgebav »n«r S . G.
« 1 « GeschäftsstMed Bl.

Ans dem Ruhrrevier.
Esten. 22. April. WTV . Zur Berki hmlage lm Ruhr¬

revier teilt der Bergdauoerein mit: Bei dem allmählichen
Rücksang des Ausstands hat dt« Förderung, nachdem sie
den Desgang von 12000 Tonnen am 12 April über«
wunden hotte, in der Vorwoche wieder etwa» zugenommen.
Ueber SO 000 Tonnen aus den Lag ist sie jedoch noch nicht
wesentlich hinausgekommen. während da« Förderung».Soll
bei der jetzigen Belegschastsziffer unter Berücksichtigung der
fiedenflündigen Sch'chtdairer aus 300000 Tonnen täglich
veranschlagt werden kann. Auch det der Wagengestellung
nimmt die Auswärtsbewegung, der Förderung folgend, ganz
allmählich zu. Am IS April wurden 5600 Wagen ge-
stellt, an den Feiertagen im Durchschnitt 1700. Da» '.st
etm» rin Fünftel der normalen Tagesleistung. Der Wasser«
»erfand l egt noch ganz darnieder, denn sowohl die Kip-
perleistung in Duisburg Ruhrort als auch der Versand der
Kanalzrchen hatte in d -r Vorwoche noch nicht 1000 Tonnen
täglich betragen. Die heutige wesentliche Besserung des
Ausstand,« läßt erhoffen, daß Förder-Leistung und Ver¬
sand in den nächsten Tagen wieder eine normale Höh«
erreichen werden.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 21. April Id!»

In de» Ruhestand versetzt wurde seinem Ansuchen
entsprechend Oberförster Stahl  von Teinach.

Schweinesteischerzrngvifs« an » de« Ausland.
Die aus Württemberg entfallenden Mengen der einzusüh«
renden Schweinefleischerzeugntflefind im Anrollen begriffen.
Es handelt sich um nicht unrthebliche Bestände, deren
Lieferung einige Zeit in Anspruch nehmen wird. Zur Er
sparung von Lagerkosten muß die Ware jeweils sobald als
möglich weiterxeleitel werden. Eine gleichzeitige Bel ese-
rung inr württembergtschtt, Kommunalverbände ist daher
nicht möglich Nach der Anwnsrrnz des Rrlchsunährung».
Ministeriums müssm zunächst die großen Städte und Indu«
ftriegemeinden versorg! werden und erst nach diesen die
ländlichen Bezirke Es ist oder onzunchmen, daß auch
die Veliejerung der ländlichen Bezirke nur wenig später
als di« der industriellen Orie erfolgt.

Die Preise der Vefoldrragsfrüchte der Kirche«-
«»d Sch »ldie«e?, zu deren Bezahlung dir Kameralämier
h'emit ermächtigt werden, sind für da» Rechnungsjahr 191S
folgendermaßen festgestrllr worden: für SO kg Kernen
16.75 ^ , Rogzeu 1S 7S ^ t. Gerste IS OÔ t. Mischling
l k.37 Hader l S.00 ^ _

Srtzmdich . Die hieflgs Kirche erhtrll aus Osteru
durch eine hochherzige Sristunq zum Andeeksn an di« i n
Krieg Gefallenen eine sinnige Berfchöserunz in zwei Kunst-
vvll m Glasmalerei ausgesührten Fenstern. Da» eine der
Fenster stellt di« Einladung der Mühseftgrn und Beladenen
und das andere den finkendenP -trri« Lar. Am Futzr der
beiden Kunstwerke stad die Namrn der 24 Gefallenen und
4 Vermißten eon Trömbach und Ganwe lr-r. dre dre beiden
Gemeinden in dem großenK'irg verloren Kaden, verewigt.

Otndtgeme »de Nngold

TerMs vov SchlMM.VnmttisMSlreureis.
Freitag SS . April

1. aus Distrikt Killbera, Adrig. Katzrrsteig, Schlag¬
raum> 2 Los«.

Zusammenkunft zum Borzetgen 10 Uhr auf der Höh«
der Freudenstädter Straße beim Hatlerbacher Wegzetge»,
Berkauf 11 Uhr aus der Kanzlet der Stadipflege

2. au« Distrikt Winterhalde. Adtlg. vordere Wanne.
Reisig. Wellen: Nadelhol, (zu Streureia geeignet)
mit etwas Laudholz, in Ilächeniosen geschätzt:
2400. zum Srlbsthauen geschätzt: 400.

Zusammenkunft zum Borzetgen 2 Uhr oben a«
Hangemer Steig,- Berkaus 3 Uh, deseibst.

Fünfbronn.
M Lmmg.de»21.April e»H».2W

wird die hirsize

SemirdeW.
welche LVS ik» Aeltzfläche und SSL I»r» WaldflSche
umfaßt aus weitere6 Fahre im vff.nMchen Aujstretch aus
hiefiqem Rathaus

verpachtet.
De, Rl. April ISIS.

Gchultheitzeuckmt
Schwemmte.

Gbh «»sen.
Ankauf« eine mit dem zweite» Kalb 38 Wochen

trächtige fehlerfreie Kuh.
Geenetndepfleger EchSttle.

Di« wohlgrlungen« Arbeit wurde vou der Stuttgarter
Firma Fahn und Galser ausgefühlt_ (A. d. T .)

Ka« tlie»«achr1chte».
» »»«vSrttge.

Gestört », »: Fritz Nais« . 2S Jahre alt. Ka,h ; Lhristt»,
e«tzg»s, grb. Schwab kg Jahr« alt. Rottenbarg: Theodor Schoppe.
80 Jahre alt, kiebrnzrll: Karoltnr Klemm, Hirsau: Komad Schau».
LisenbahnhilfswSrter, 4L Jahre alt, Liebenzrlt, Gustav Leoaharl,
Reatner SV Jahre alt, Reutlingen.

Letzte Nnchrichte ».
Wie di« Geaeraldirektion der württ. Staatseisenbahnen

mitteilt, »st st«wegen Kohlenmangel, genötigt, vou Donners«
tag, den 24. April an den Frachtgutoerkehr bis auf wet¬
tere« erheblich einzuschränken.

Fn Augsburg herrscht vollkommen Ruhe. Die Arbeit
wurde -um Teil wieder ausgenommen. In München htel-
ten die Gewalthaber in der kudwigstraß« eine Truppen¬
schau über die Rote Garde ab.

Wie au» Saloniki über Athen gemeldet wird, sotz es
in Koastanttnopel zu schweren Unruhen gekommen Md
die Sowjetreglerung ausgerufen worden sein.

Auf die letzte deutsche Note ist der deutschen Regte«
rung von der Entente gra twortet worden, daß die deut¬
schen Delegierten nach Brrsailles abreisen könnten, wen,
ste bereit wären. Sie sollen in der Nacht in Versailles
etntreffen und in Ruh« di« kommende Sitzung am nächsten
Tage abwarten. Die Abreise der deutschen Delegiert«
wird am Montag von Berttn au« erfolgen.

Die Kommisston für die Friedensvrehaudlunge, ist
aus den 2. Mai einberusen worden.

Nach Londoner Blätternreldungen ist die Lage in
Indien sehr ernst, lieber den nördlichen Teil Indiens
wurde das Standrecht verhängt.

Fach erklärte, wie . Daily Mail ' erfährt, es « äffe
ela Siegfrieden geschaffen werdrn. Der Rhrtn sei Frank»
reicks natürliche Grenz-,

sitt »1« vqrisUttr »«s orr« u» srrttttzOartt » LA«, trägst».
Dr«« », Berlar ker G. W. Aaßser̂ch«» V»chkr»Srr»1IRarl 8«1seMN«a»*

Hberarnt Nagold.
Betrrff r

Z,sa « meusetz«ug der BezirkSfarrenschaubehörde.
Durch die Wahl der Amtsoersammlung dezw. de»

Ausschnsses de« landwirrschastl. Beretn» wurden zu Mit¬
gliedern der Bezirksfarrenschsubebörde für die Zeitdauer
vom t . Mai ISIS bi» - 0. April 1S22 bestellt

als Borfitzenderi
Oderamtstierarzt Dr . Metzger tn Nagold.

als e.ster Stell»« treter:
Tiadttirrarzt Schneider in Altenstetg,

als wetterer Stellvertreter:
Ltnarzt Bühler in Altenstetg «« ladt,

als Mitglied:
Karl vühter.  Landwt -t in Güttiiugen,

als Stellvertreter:
Gkmetadepsleger Röhm in Sulz  unk
Htischwstt Kleiner tnTbhausen.

Den 22. Ap:U ISIS. Müs , A B.

Rotkleesamen
anerkanntes Saatgut von der F «a1z,<1a»st«tt Keßea-
Sei« Kaan »och ad-eben.

Darlehenskasse JselShause».

Käse- »Butterformen
aus Hvlz,

stsie Mksimaa« »erpalem MM-
jede- Ö,ua «trrm Preiswert «hzngede«.
Albert Friebel , landw Geräte

Ludwtftsb-nrg, Alleeustr. 4.
Sv» ordentlicher

3«nge,
welcher Lost hat. da» Süfer-
havdweek ,n « lernen wird
«nge-ommk» Lei

Karl Hafurr,
Pforztzrim , Wedrftr. 2.

R «»old.
Ein„ »63 Ar ?roß --Acker

«« Schiotzberg verkauft
Marie Tröster Wime.
ZUklMsea

ist mir ein

kriselt», s«n» abgehoU« er-
dc« gegen Futtergelüu. Ein«
:ückvr,»tz»blh» v bei Gsust
«A »uag «l, » » lUtu^ u.

Gesucht uach Batiuge»
tn EafS -Restaurau « zu»
Etutritt zu« I . Mai
oder später , solides au-
fiärd'r«*. ev.

z r Mithilse im yaushatt
u :d Bedienen der Gäste.

Hoher Lohn u»d gut« Be¬
handlung zugefichert.

Mädchen im Alle» »on
18—22 Jahren, di« sch«
SP liche Stellen innehatte»,
wollen sich an die Ezpiditto»
d». Bit«, wenden.

Nagold.

W«hiu»>l
zu vermieten

mit 2—S Zimmer» « d I »-
bhvr.
Sliktatumaa « !«

Bahnhojpr.



Im § IS I ^ drr crtepolizeil. Do:schkif/en über da«
Schlachten von Bich und den Berkehr mit Fleisch vom
24 Mat 1SV5 sind di-

Schlachtgebühre«
wie folgt « höht morden:

für 1 Schwell aus S ^
. 1 Kalb . S ^ i.
, l Stück Großvieh unter 5 Z r. aus 6 t̂l,
. 1 , , über 5 , . 8
. l Mtzchen oder Ferkel auf 30 H

D'ese Aeridrrung ist durch Erlaß des Overamta vom
lO de. für vollziehbar erklärt worden.

Nagold , tei 23 April 19l9.
Stadtschnltheißenamt:

Mater.

Nagold.

Zrmillige Aamaehr.
Am Domerstag den 24. April INS

abends 8 Uhr
findet ln der Brauerei zur , Traub »* die

MMrsamlW
statt snach§ 12 drr Staaten).

Tagesordnung:
1. Brrtcht über den gkgenwä.tizen Mannschastestand.
2. Küssender chi.
3. Jahre: bericht.
4. Bekainkgade des Urbungrpkans 19l9.
5 Sonstige».

blö. Der Mannschaitsbrstand der Freiwill gen Feuer-
wehr, hat feine normale Höhe noch lange nicht wieder er¬
reicht und braucht di« Feuerwehr dringend weitere Mit¬
glieder; e» ergiht daher nochmals ein« wettere Aussorde-
rung au die jungen Männer, namentlich aber an die Bür-
grrsöhne, welche in großer Anzahl der Feuerwehr noch
fern st Heu. sich umgehend anzumetdcn und eintrilen zu
laffcn

Bei obigerB rsammlunz ist Gelegenheit, fich anzu-
meiden.

_ _ Da - Kommando.
Foritant Pf»ii,r<m»tiler

Melstam-Holz-
VerkMs.

Am Mittwoch den »v
April LSLV, vormittags
10 Uhr im . Schwanen'
in Pfalzgrasei,weiter aus
Stoairwaio 4767 St.Fichtrn
uad Tannen mit Fm. Lang
Holz: 324 I.. 249 II . SlO
III . 695 IV.. 627 V. und
1 VI Klaffe. 57 Abschnitte
mir Fm.: 24 1. 18II und
6 III Klasse sowie 73 For-
chen mtt Fm.: II II.. 32
III., 12 IV. und5 V. Klaff«

Losoerzetchniffe von der
Forstdiredtion. G. s. H-,
Sluttaar'.
Forstamt « azklösterle.

MklhotzstW«.
Valims

im fchrtftltchen Aujstrech.
An« Sraatrwalo Dipr. !

Wann«. Vistr. II Schönaau
nnd III Dietersoerg! 1543
Bavstangen I.—HI. Kl..
968 HagstrvgenI —III Kl.,
1̂ 86 HopsenstanqenI.—III
Kt. und 998 Reisstangen.

Bietende wollen ihre auf
di« tkzrlnen Lose in Geld
für jede einzelne Klasse ge-
machten Gebote mit der Auf¬
schrift. Angebot auf Nadel¬
holzstangen' versehen späte¬
sten» dt» Mittwoch , de«
Sv/Aprit dS. IS . vor-
mittag* S Uhr beim Forst-
amt etnrrtchen. um welch«
Zeit die Eröffnung der Ge¬
bote im Geschäftszimmer de«
Forstamts stattfindet. Los-
»erzeichvtfle von der Forst-
direkrion. G. l. B . Stuttoart.

UMeMtizliliei' l» M
lioviaionü «« Gninslnx SB ^ prll »b«»«la 8 llllin

finset im Tranbenfaal  hier km«

öffentliche Versammlung
statt, wozu sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen, fowi-
fovst'ge Freunde unserer Sache etngeladen find. .

Res. Kt. Kifeke. Miiglted der Landtsversamnilung,
wird über oas Themar

1. Tätigkeit der Landesversnnmlung,
2. Gemeindewahlrn

sprechen.
Mit Parteigruß!

Vorstand : Schlecht.

Heute ndenä 8 17 kr 8 «b 1iin8v » »-8toltnng infolge
sa 6ei v-eiUKen llnternettmeng

Hm ScKeiüe^ eg
ergreik6ntt«8 vrsms su « Sein Teden in 5 mieten

In der Klemme
rei2sntt 68  Oustspiel in 3 Wirten.

Vielkaclien eiNspreeüencl icommt üiegeg
tieirlicde Lro^iamm nockmalg ûr Vc>iMI:run§ unä viiä
kötl rum Lesucd einAelaclen.

DSDG0OODDGOSOODDGSOD
O Nagold—Mühlhausen a. d Würm. ^

8 Hljtzeits-WlldNg. 8
O Wir beehren uns hiemit. Verwandte. Freunde^
o und Bekannte zu unserer anr o
9 Sonntag den 37 April ISIS O

! ^ stattfindenden Nachhochzeit in das Gasthaus zum A
„Pflug" in Nagold freundlichst einzuladen. E

Mim
ging am Ostermontag eine
braune

Kindermütze.
Adzug<den Hegen gute Be-

lohurmg in der Geschäftsstelle
de» Blatt-«.

ia.Zmenttöhreu
Md Cavdel.

s
S
S
G
O
0
O

khrijiiM Harrj Marie Hm 8
Sohn des ^ Tochter des 8

Johann Martin Harr § Gg.Haßberger,Landwirt8
Taglöhner in Nagold. * in Mühlhausena. d. W. 8

AagolS.

«1t Gummibereifung
pr Ims« «ese-t.

Denble, Am Schkoßderg.

md smstigc
ZtMMtwSMt
empstrytt so »ange Verrat
Ksôg 8eknvii!vi'

Kementwaren - und
Wau steiu -Zkabrik

I». Koäkllvl
tt. kotlkMseßs

empttebit
IL UImAvrer,
Anlananvlatan.

Unterzeichneter hot2 starke

Mumdeu
berett» w, neu preiswert
zu verkaufen.
N . Mdle , z. . Llatc'

G«I< OR Naaold.

Kleines Haus
«It Gsrtt»Mins.

n WM««
A» mieten gesucht

s. 2 Piks. Henane Au,k
m. Preis unter 8.
an Aggfenstei» ». Mogler
A st , Stnttgart

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent
o gegenzunehmen. ^

Flacht—Emmingen.

IvkIirMz-LjMiuis.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Sonntag den 37 . April ISIS

nach Flacht bei Leonberg freundlichst einzuladen.

UW kdestlndz Am MH
Wauer Tochter des°- . ,. - M

Sohnd.Ludw. Eberhards Adolf Rath, Säger
Bauer in Flacht. * in Emmingen.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent¬

gegenzunehmen.

Statt Karten

EgenhanseN'Sberschwandors.

Hcheits-EinlMllg.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Samstag den 3S . April ISIS

stattsindenden Hochzeitsfeier in das Gasth.z. „grünen
Baum" in Egenhausen freundlichst einzuladen.

Wille
Tochter des

Gkhrißm iienln
M Sohn des Adam Keppler
d Weber in Egenhausen.

GottUeb Schöttle, Säger
in Oberschwandorf.

Kirchgang V,12 Uhr in Egenhausen.

Mchrbmd der Kriegsbeschädigte«.
ehe«. Kkienteiliehmer md-Hiaierbliebeiei.

Versammlungi» Gültlingen
Gasthaus zum ,Htrs  ch' . Kreit«, » 8. April

abends*/z8 Uhr
Bortrag

von Kamerad Schuftsr -Wtldberg über Zweit «ub
Ziele des Bunde- .

Sämtliche Krieg,beschädigten, ehem. Krieg,keilnehmer
und -Hinterbliebenen von GüilUngrn find herzlich einae-
loden und um zahlreichen Besuch gebeten.

Gchiettugr », 23 Apül 1918

Trauer - Anzeige

>
I

Teilnehmender! Verwandten. Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzlich«Nachricht, daß
lws-r lieber Batir, Schrvteyerrate? und Großvater

Karl Luz. Jagdpächter
im Alti.r con 75 Jahren rm̂ rvartu an H.rz'.chlag
sanft verschieden ist

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Irr Sohn: Karl ^ «z,

Nie Töchter: Katharine mtt Gatten Ar. Wolf,
M «ri«mit Gatten Karl Scharta- ,
AriedrriLem.Gair.A stnteknnst,
ßhrifiian« mit GattrnA. stg.Lnz,
Karotine, Anna, Manline.

Die Schwiegertochteri Katharine mit Kindern.
Die Beerdigung  findet Freitag nachmittag

2 Uhr statt.

Ragoid.

Großes Tapelenlager
sowie Reft -ToPeten empfiehlt

L. Grüutrrger, Sattlermstr.

bei Obigem.

Neue Holzfätzchen
mit Eisenreifen, Decke! und Griff

LZentner Inhalt
znm Anfbewnhrrn jeglicher Lebensmittel
wie Mehl re., sauber glatt gearbeitet, hat abzugeben:
Mbevt FrieEiel, laudw Geräte

Lr-bMigsdurD , Alleenstr. 4
Nagold.

Mtt.

Wegen
Orkor.omie

Einige Arbeiter auf Möbel
können einirrten.

Sr . Gabel.
Tchrernermeifter.

Ehilichs, flicht--»
Allein-

Mädchen
gesucht. L. Juni ober
später.Sr« Sr. Bauer.
Gningeu b. Remlingen.

Llsvler-
81 !mmer

äer Lirma0 . 4.
8t «ttxn >'t , cler xegen-
värtig ciie Leminarklaviere
glimmt,
«denilmmtt»M «e

für liier uoci an8värt8.
.̂ nmelciungen sn clie

UeäLktion<i Mattes

ttusgabr der

vermietet
seme gsvze Sche«W

in 1 od.r m>h:ere Teile.
Tine guierdolttr:

MntzieidmMe
sowie»in leichte

Güllenfatz
für Einspänner verdaust

Gottlob Hirth.

Tüchtige
Gatter

SM
r ach Unteuülkheim

sucht der « rdeitS
Nachweis für die
M 'tall J -bnstrie
in Gtnttgart »nb

Umgebung
Schmakrpr. 11. IV.
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